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Seit Montag, den 13. Septem-
ber 1999 ist das Prot. Pfarramt

Miesau mit den Kirchengemein-
den Miesau und Gries im Internet
vertreten.

Unter der Rubrik
Gemeinden auf der
Homepage der Ev.
Kirche der Pfalz
(Prot. Landeskirche)
finden sich nun auch
verschiedene Ange-
bote des Pfarramtes
Miesau.

Zunächst gelangt man zu einer
Willkommensseite, von der aus
sich die übrigen Seiten anwählen
lassen.

Dann gibt es eine ausführliche
Anschriftenseite mit allen Adres-
sen und Telefonnummern aus un-
seren Kirchengemeinden und an-
geschlossenen Institutionen.

Desweiteren bieten wir das
KERCHEBLÄÄDCHE online als PDF-
Datei, die sich auf jedem Compu-
ter weltweit im Originallayout an-

sehen oder auch ausdrucken läßt.
Gemeindeglieder, die verzogen
sind, können sich so aktuell über
die Geschehnisse in ihrer alten
Heimat informieren!

In der Planung
sind weitere Seiten
auf denen die Kir-
chengemeinden mit
ihren Kirchen und
Gruppen vorgestellt
werden. Ebenso wer-
den auch die Kinder-

gärten, der Förderverein Kirchen-
orgel sowie der Krankenpflegever-
ein ihren Platz erhalten.

„Links“, das heißt Verknüpfun-
gen, zu weiteren interessanten
kirchlichen oder für die Kirchen-
gemeinden wichtigen und das
KERCHEBLÄÄDCHE relevanten Sei-
ten werden stets erweitert.

Elektronische Nachrichten, also
eMails, lassen sich bequem direkt
von der Web-Site an das Pfarramt
verschicken.

A. Rummel, Pfr.
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VERSWEISE

2

KINDERGARTEN MIESAU

„ Herr, wie sind deine Werke
so groß und so viel! Du hast sie alle weise geordnet,

und die Erde ist voll deiner Güter.“

PS 104, VERS 24

Monatsspruch Oktober 1999

Erste-Hilfe-Kurs am Kind

Wer Kinder hat, weiß es aus Er-
fahrung: Temperament und

Bewegungsdrang sind oft kaum zu zü-
geln. Kinder klettern auf höchste Bäu-
me, spielen an Gewässern und stür-
zen schon mal mit dem Fahrrad. Da
ist schnell ein kleines Unglück pas-
siert. Meist geht es mit „Schrammen“
oder „blauen Flecken“ glimpflich ab
– aber manchmal kann es leider auch
zu ernsten Notfällen kommen, bei
denen Sie schnell handeln müssen.
Natürlich sollen Sie nicht ständig in
der Sorge leben, daß immer und über-
all etwas passieren könnte – aber zu
wissen, was im Fall des Falles zu tun
ist, kann enorm beruhigen.

In Zusammenarbeit mit dem DRK
Ortsverein Miesau bieten wir einen
Erste-Hilfe-Kurs am Kind an. Die
Referentin, Frau Sammel, wird an 3
Abenden über Maßnahmen der Ersten
Hilfe sprechen und dies auch an prak-
tischen Übungen zeigen. Haben wir
Ihr Interesse geweckt, dann melden
Sie sich bei uns an – die geplanten
Termine: 27.10. und 3.11. und
10.11.1999 jeweils um 20.00 Uhr.

Übrigens: Unsere Maxi-Gruppe
fährt zum DRK-Zentrum nach Land-
stuhl, um vor Ort auch einiges über
Erste-Hilfe und Rettungsfahrzeuge zu
erfahren.

Projekt:
Leseförderung im Kindergarten

Lesen und Vorlesen ist mindestens
so spannend wie Fernsehen. Wir im
Kindergarten haben uns vorgenom-
men, im Rahmen dieser Projektwo-
chen auf die besonderen Vorzüge des
Mediums Buch hinzuweisen. In der
Zeit vom 18.-28.10.1999 informieren
wir in einer Bilderbuchausstellung,
was es so Neues gibt. In der Hoffnung,
Sie neugierig gemacht zu haben freu-
en wir uns auf Ihren Besuch.

Großer Basar
„Alles rund um’s Kind“

Am 30.10.1999 können interessier-
te Eltern in der Zeit von 13.00-16.00
Uhr in Flohmarkt-Atmosphäre Sa-
chen kaufen und verkaufen. Achten
Sie auf unsere Plakate, die über die
Vorgehensweise informieren.

Ihr Kindergarten-Team

Vielerlei Angebote für die nächste Zeit

Unserem Schöpfer können wir
gar nicht genug danken. Er

hat unsere Welt so herrlich ge-
macht, daß wir eigentlich unent-
wegt staunen und dankbar sein
müssen.

Leider haben wir das Staunen
verlernt, wir nehmen alles als
selbstverständlich hin. Dabei ist
die Welt tatsächlich, wie es der
Psalmbeter ausdrückt, voll von
Gottes guten Gütern. Doch wissen
wir, was wir mit der Natur ge-
schenkt bekommen? Möchte der
Mensch nicht immer mehr diese
Welt beherrschen? Gibt es bald
überhaupt keine Geheimnisse
mehr für uns?

Tatsächlich erfahren wir gerade
an den Grenzen unseres Wissens
die Größe der göttlichen Schöpfer-
kraft. Uns wird klar, daß der
Mensch längst nicht der Nabel der
Welt, sondern letztlich nur ein
Staubkorn in der unendlichen Wei-
te des Universums ist. Das haben
uns die verheerenden Erdbeben in

der Türkei und in Taiwan jüngst
gezeigt. Solche Schicksalsschläge
zeigen uns unsere Ohnmacht und
lassen uns erkennen, wie klein wir
angesichts der Größe der göttli-
chen Schöpfung sind.

Danken müssen wir auch in die-
sem Jahr für die gute Ernte. Du,
Herr, hast wieder alles gut wach-
sen und reifen lassen. In unserer
Kirchengemeinde in Gries dürfen
wir uns – wie jedes Jahr – über ei-
nen guten Gemüseeintopf freuen.
Die Winzer erwarten dieses Jahr
einen besonders guten Jahrgang.
Alles Gründe, sich an der Natur zu
erfreuen, vor allem das Danken
nicht zu vergessen.

Dieser Psalm ist doch wie ge-
schaffen für das Erntedankfest.
Doch denken wir in diesem Zu-
sammenhang auch an das Teilen
der Gaben. Vor Gott sind alle Men-
schen gleich. Sie sollten deshalb
auch uns grundsätzlich gleich wert
sein.

Chr. Spiegel
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FÖRDERVEREIN KIRCHENORGEL KINDERGOTTESDIENST

Unsere Termine im Oktober 1999
für den Kindergottesdienst Miesau

Literarischer Abend
mit Guido Defland, Wein und Brezeln

Die Abende werden länger, der
Wein ruht in sei-

nen Fässern – Zeit für
Literarisches!

Nach dem Auftritt
des Landespolizeior-
chesters mit vierzig
Musikern soll nun im
Rahmen der Konzert-
reihe des Förderver-
eins ein Solo-„Kon-
zert“ stattfinden.

Für die nunmehr 14. Veranstal-
tung in dieser Reihe wurde der
Mundart-Dichter Guido Defland
aus Brücken gewonnen.

Zu seinem literarischen Mund-
art-Abend hat er außer Prosatex-
ten vorwiegend Gedichte aus ver-
schiedenen Bereichen ausgewählt.
Sie reichen von lustig und witzig
über bedenklich und bissig bis zu
Texten aus alter Zeit. Die Lesung
bzw. der freie Vortrag von Guido
Defland beginnt um 19.30 Uhr am
31. Oktober 1999.

In gemütlicher Atmosphäre –
bei Essen und Trinken – wird auch
diese Veranstaltung zu einem er-
lebnisreichen Abend für alle
Freunde der Mundart und Gönner
des Fördervereins werden.

Sonntag, den 3. Oktober

Familiengottesdienst zu Erntedank
um 13.30 Uhr.
Ihr könnt mit euren El-
tern oder mit uns am
G o t t e s d i e n s t
teilnehmen.
Es wäre toll,
wenn ihr
Erntegaben
mi tb r i ng t
(Obst, Ge-
müse usw.).
Wir wollen
damit den Altar
schmücken. Alle,
die mitmachen treffen
sich um 13.15 Uhr vor der Kir-
che.

Sonntag, 10. Oktober

KiGo um 10.00 Uhr
Heute und am nächsten Samstag
werden wir euch von Martin Lu-
ther erzählen, einem unheimlich
wichtigen Mann unserer Kirche.

Samstag, den 16. Oktober

KiGo um 18.00 Uhr
Weiter geht´s mit Martin Luther.

Sonntag, den 24.
Oktober

Heute ist
Kerwesonntag
und der KiGo
fällt aus.
Wir wün-
schen euch
viel Spaß auf

dem Kerwe-
platz.

Sonntag, den 31. Oktober

KiGo um 10.00 Uhr
Reformationstag und Martin Lu-
ther, eine spannende Sache in un-
serer Kirchengeschichte.

Bis zum nächsten Sonntag, wir
freuen uns auf euch.

Eure KiGo-Mitarbeiterinnen

Zur Organisation ist es notwen-
dig, sich bei Horst
Beisecker (Tel. 9978)
verbindlich anzumel-
den, da die Anzahl der
Plätze begrenzt ist. Ein
Unkostenbeitrag von
10 DM wird erhoben.

Natürlich waren alle
gespannt, was das
Konzert des Polizeior-

chesters an Einnahmen gebracht
hat. Bei einem Umsatz von
10.655,80 DM wurden Einnahmen
von 8.215,43 DM erzielt. Darin
enthalten ist die Tombola-Spende
des Frauenbundes in Höhe von
934,40 DM. Damit beträgt unser
Kontostand derzeit 51.077,34
DM. Hinzu kommt allerdings noch
die Kollekte des Gottesdienstes in
Höhe von 581,17 DM. Wir sind
also unserem Ziel ein Riesenstück
nähergekommen! Dafür sei allen
Beteiligten noch einmal ganz herz-
lich gedankt.

Das Spendenkonto des Förder-
vereins Kirchenorgel Gries e.V.
läuft unter der Kontonummer 201
359 bei der Raiba Westpfalz, BLZ
540 616 50.

A. Rummel, Pfr.
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RÜCKBLICK BAUSTELLE GEMEINDE

Es passiert und ist nicht böse ge-
meint, aber trotzdem ärgerlich

… Aus Platzmangel und letztlich
Unachtsamkeit ist der Dank an die
unzähligen Helferinnen und Helfer
für zwei arbeitsreiche Tage beim
Kirchfest in Miesau am 15. August
im letzten KERCHEBLÄÄDCHE ausge-
blieben. Dieser Dank sollte ja auch
ausführlich und nicht bloß unter
Ferner liefen erscheinen.

Aus diesem Grund setzten wir
unser Dankeschön mit Bild ins
Amtsblatt, in der Hoffnung, daß
uns alle den Fehler nachsahen, die
davon betroffen waren. Dies sei
hier noch einmal wiederholt, denn
zu Danken gibt es wahrlich genug.
Zunächst allen fleißigen Händen,
die zwei Tage lang für das rei-
bungslose Gelingen unseres Kirch-
festes beigetragen haben. Das Wet-
ter hatte ja sein Übriges dazu ge-
tan, daß es ein rundum gelungener
Tag war, der auch von vielen gut –
und wohl auch gerne besucht wur-
de.

Dank an den Kirchenchor für die
Mitgestaltung des Gottesdienstes
und den Gesangverein für das an-
schließende musikalische Pro-
gramm; die Firma Fuchs, die uns
kostenlos die Mikrofonanlage zur
Verfügung gestellt hat; den Pensio-

närsverein, der uns seinen Raum
für das Kuchenbüffet öffnete; an
unseren Kindergarten mit seinem
Kinderprogramm; den Verein
Christlicher Pfadfinder für das
Würstchengrillen; Herrn Daniel
Guth und Frau Simone Detzen, die
einen Bücherverkauf aus dem Fun-
dus der Gemeindebibliothek zu-
gunsten der Jugendarbeit veranstal-
teten; das Apothekerehepaar Braun
für die Torwand; das Deutsche Rote
Kreuz für seinen Blutdruckstand;
das Kindergottesdienstteam und
seinen Kindern für die liebevolle
und überzeugende Darbietung des
Regenbogenfisches; den Posau-
nenchor Bexbach für die nachmit-
tägliche Unterhaltung; den Flöten-
kreis und Singkreis für die Gestal-
tung des Abendsingens. Herzlichen
Dank auch allen Spenderinnen und
Spendern von Tombolapreisen,
Kuchen und Salaten oder Bargeld.
Sie alle haben zum Gelingen bei-
getragen, und daß 2.052,85 DM für
den neuen Anstrich im Gemeinde-
haus hängenblieb!

Das lebendige Kirchfest hat wie-
der einmal gezeigt, daß unsere Ge-
meinde lebt und vielfältig ist, und
daß auch der kleinste (Fisch) darin
seinen Platz und seine Aufgabe hat.
Ihr Pfarrehepaar (Stoll-)Rummel

Nachlese Kirchfest Miesau

Herzlich Willkommen

zum Basar

„Alles rund um’s Kind“

im Prot. Kindergarten Miesau

am Samstag, den

30. Oktober 1999

von 13 bis 16 Uhr

Um 15 Uhr Auszählung der EAS-Wahlen

Tischreservierung ab sofort bei:

Frau Mai 06372 – 3877

Frau Loschky-Zimmer 06372 – 7965

Pro Tisch wird eine Gebühr von 15 DM

zugunsten des Kindergartens erhoben.

Für Kaffee und Kuchen ist natürlich

wie immer auch gesorgt!

Es lädt ein der

EAS des Prot. Kindergartens Miesau

Folklore aus Weißrußland

Für den Verein „Kinder von
Shitkowitschi – Leben nach

Tschernobyl e.V.“ gastieren die
Folkloregruppen „Jarok und Prip-
jat“ aus Turov in Weißrußland im
Sportheim des TUS Schönenberg,
Zwerchstraße, am 27.10.199 um
19.30 Uhr.

Mit ihrem Auftritt möchten sich
die Gruppen bei allen Gasteltern,

Freunden und Gönnern bedanken,
die es ermöglichen, daß jedes Jahr
Kinder aus Weißrußland zur Erho-
lung für einige Wochen in die Pfalz
kommen können.

Dazu ist die gesamte Bevölke-
rung herzlich eingeladen.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

H. Beisecker
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BAUSTELLE GEMEINDE BAUSTELLE GEMEINDE

Gewalt in Alltag und Gesellschaft
Frauenfrühstück in Miesau am 27.10.1999

Wachsen wie ein Baum
Ökumenische Bibelwoche vom 15.-19.11.1999

Millenniums-Feier in Miesau

Verwaltungsausschuß-Wahl in Homburg

Erntedank-Feier in Gries

Wie man in Alltag und Gesell-
schaft Gewalt begegnen

kann, darum geht es beim Miesau-
er Frauenfrühstück, das am 27.
Oktober um 9 Uhr im Prot. Ge-
meindesaal stattfindet.

Herr Dittus von der Arbeitsstel-
le Friedensdienst aus Speyer wird
zum Gewaltproblem und dem
Umgang damit referieren.

Er ist im Übrigen in Miesau kein
Unbekannter, da er hier von 1975-
77 seinen Zivildienst abgeleistet
hat. Daher freut er sich besonders,
bei dieser Gelegenheit wieder nach
Miesau zu kommen und grüßt ganz
herzlich die ganze Gemeinde.

Herzliche Einladung also zum
Frauenfrühstück! Anmeldungen
bei Frau Eckfelder (Tel. 56 75).

Für die nächsten vier Jahre wur-
de der neunköpfige Verwal-

tungsausschuß des Ev. Verwal-
tungsamtes Homburg neu gewählt.

Der Verwaltungsausschuß hat
unter anderem zur Aufgabe, bei
Personalentscheidungen des Ver-
waltungsamtes abzustimmen und
den Haushalt des Verwaltungsam-
tes zu beraten.

Das Verwaltungsamt hat in den
meisten Kirchengemeinden die
Kirchenrechner abgelöst und ver-

anlaßt die Buchungen für die Ge-
meinden.

In den Verwaltungsausschuß
wurden von vierzehn Bewerbern
neun gewählt: Herr Wilhelm,
Hauptstuhl (2. Vorsitzender); De-
kan Höhn, Homburg (1. Vorsitzen-
der); Frau Gebhard, Höchen; Pfar-
rer Bähr, Altstadt; Pfarrer Bohn,
Erbach; Pfarrer Butz, Waldmohr;
Frau Großklos, Dunzweiler; Frau
Mackert-Wahrheit, Limbach und
Herr Krämer, Bruchmühlbach.

Nur unterbrochen vom Buß-
und Bettag wollen wir uns

von Montag bis Freitag in ökum.
Runde mit dem Thema „Wachsen
wie ein Baum“ beschäftigen.

Das Bild des Baumes dient in
der Bibel häufig als Symbol oder
Zeichen zur Deutung religiöser
Aspekte des Lebens. In der Be-
schäftigung mit einschlägigen Bi-
beltexten tauchen wir tiefer in de-
ren Bedeutungsgehalt ein und er-
schließen so ihre Relevanz für un-
ser Leben.

Die Ökumenische Bibelwoche
für die Gemeinden Miesau, Gries
und Elschbach ist in diesem Jahr
zu Gast in der Prot. Kirchenge-

meinde Gries. Die Abende finden
im Prot. Gemeindesaal in Gries
statt.

Den Abschlußgottesdienst fei-
ern wir am Freitag wie immer in
der kath. Kirche zu Elschbach ge-
meinsam mit den Kirchengemein-
den Schönenberg und Kübelberg.

Die prot. und kath. Kirchenge-
meinden laden Sie zu diesen Aben-
den der Begegnung untereinander
und mit dem Wort Gottes herzlich
ein. Wir freuen uns über alle Neu-
gierigen, auch wenn es Ihnen zeit-
lich nicht möglich ist, an jedem
Abend dabei zu sein. Auch wer nur
einmal kommen kann, wird etwas
für sich mitnehmen können.

Was wäre Erntedank in Gries
ohne die traditionelle Ge-

müsesuppe. Frisch gekocht von
den Grieser Frauen schmeckt sie
uns natürlich am Besten.

Deshalb laden wir Sie herzlich
ein, nach dem Gottesdienst in
Gries zum Mittagessen in den Prot.
Gemeindesaal zu kommen, und
sich dort zu stärken.

Haben Sie schon etwas vor in
der Silvesternacht am Ende

dieses Jahrtausends? Wir wollen
diese Nacht mit möglichst Vielen
von Ihnen singend, betend, hörend,
redend, essend, trinkend, nachden-
kend und natürlich feiernd in un-
serer Miesauer Kirche verbringen.

Aber keine Angst, niemand
braucht die ganze Zeit da zu blei-

ben. Wer zum Beispiel woanders
feiert, kann auch gerne mal für ein
Stündchen in unserer offenen Kir-
che vorbeikommen. Ein genaueres
Programm wird noch ausgearbei-
tet und veröffentlicht. Aber mer-
ken Sie es sich schon mal vor:

31.12.1999 bis 01.01.2000
herzliche Einladung zur Millenni-
ums-Feier in die Miesauer Kirche.
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GOTTESDIENSTE & TERMINE GRIES MIESAU TERMINE & GOTTESDIENSTE
03.10.: Erntedankfest 10 Uhr (Predigttext: Jes 58,7-12)

mit Feier des Abendmahls und
anschließender Einladung zur Ge-
müsesuppe im Gemeindesaal

10.10.: 19. S. n. Trinitatis 9 Uhr (Predigttext: Mk 1,32,39)
17.10.: 20. S. n. Trinitatis 10 Uhr (Predigttext: 1Mos 8,18-

22)
24.10.: 21. S. n. Trinitatis 9 Uhr (Predigttext: Mt 10,34-39)
31.10.: 22. S. n. Trinitatis 9 Uhr (Predigttext: Mt 10,26b-33) Reformations-

gottesdienst mit Feier des Abendmahls
07.11.: 23. S. n. Trinitatis 10 Uhr (Predigttext: Lk 11,14-23)
Bastelkreis donnerstags im Gemeindesaal
Büchertisch & Basar sonntags nach dem Gottesdienst
Förderverein Kirchenorgel 31.10. um 19.30 Uhr literarischer Abend mit Gui-

do Defland, Wein und Brezeln. Unkostenbeitrag
10,00 DM, Anmeldungen bei Herrn Beisecker er-
forderlich (Tel. 99 78).

Frauenbund 20.10. um 19.30 Uhr
Kindergottesdienst samstags um 10 Uhr am 23. und 30.10.
Kindergruppe mittwochs von 15-16.30 Uhr am 20.10.
Kirchenchor montags um 20 Uhr in Miesau!
Konfirmationskurs 2000 dienstags um 16 Uhr
Konfirmationskurs 2001 dienstags um 17.15 Uhr
Krabbelgruppe dienstags um 16 Uhr im neuen Kindergarten (P.

Wern, Tel.: 21 02)
Ökum. Bibelgesprächskreis26.10. um 20 Uhr in Miesau
Presbyteriumssitzung 25.11. um 19.30 Uhr (öffentlich)
Presbyteriumsrüstzeit vom 05.-07.11. in Kirkel
Singkreis 07.10. um 20 Uhr in Miesau
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03.10.: Erntedankfest 13.30 Uhr ! (Predigttext: Jes 58,7-12)
Familiengottesdienst mit Feier des
Abendmahls und musikalischer Ge-
staltung durch den Kirchenchor

10.10.: 19. S. n. Trinitatis 10 Uhr (Predigttext: Mk 1,32,39)
16.10.: 20. S. n. Trinitatis 18 Uhr (Predigttext: 1Mos 8,18-22)
24.10.: 21. S. n. Trinitatis 10 Uhr (Predigttext: Mt 10,34-39)
31.10.: 22. S. n. Trinitatis 10 Uhr (Predigttext: Mt 10,26b-33) Reformations-

gottesdienst mit Taufe von Katharina Schmidt, Fei-
er des Abendmahls und Musik vom Kirchenchor

07.11.: 23. S. n. Trinitatis 14 Uhr (Predigttext: Lk 11,14-23)
Besuchsdienstkreis 04.11. um 17 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch nach dem Gottesdienst in der Kirche
CVJM-Jugendgruppe (12-17 J.) donnerstags um 18 Uhr
Flötenkreis donnerstags um 17.30 Uhr erst wieder am 28.10.
Frauenbund 21.10. um 15 Uhr
Frauengruppe am 19.10. um 20 Uhr „Herbstliche Gestecke“
Frauenfrühstück am 27.10. von 9-11 Uhr. „Wie Gewalt begegnen in

Alltag und Gesellschaft?“, Referent: Herr Dittus
(Arbeitsstelle Friedensdienst, Speyer)

Gemeindenachmittag in Buchholz 19.10., 15 Uhr „Gedanken zum Herbst“
Kindergottesdienst s. Seite 3
Kindergruppe (6-9 J.) dienstags um 16 Uhr am 19. und 26.10
Kirchencafé am 03.10. beim Obst-und Gartenbau-Verein Mie-

sau in der Turn- und Festhalle! Am 07.11. gestaltet
vom VCP Miesau. Björn Seyl wird über seine Zeit
in Chile berichten.

Kleinkind-Turnen für Kinder ab 1 Jahr, am 18.10., 15-16 Uhr im Turn-
raum des Prot. Kindergartens Miesau

Konfirmationskurs 2000 mittwochs um 15 Uhr
Konfirmationskurs 2001 donnerstags um 15 Uhr
Krabbelstube morgens dienstags & donnerstags 9.30 Uhr
Krabbelgruppe mittags mittwochs um 16 Uhr
Ökum. Bibelgesprächskreis26.10. um 20 Uhr
Presbyteriumssitzung 28.10., 19.30 Uhr, Thema Kindergarten (öffentlich)
Presbyteriumsrüstzeit vom 05.-07.11. in Kirkel
Redaktionskreis 26.10. um 11 Uhr im Pfarramt Miesau
Singkreis 07.10. um 20 Uhr

Während der Zeit unseres
Jahresurlaubs vom 4.-25. Oktober übernimmt

Pfrin. Susanne Dietrich, Bruchmühlbach, Telefon 0 63 72 –
67 61 oder 51 55, die Kasualvertretung für das

Pfarrehepaar (Stoll-)Rummel.
Der Präparanden- und Konfirmandenunterricht

in dieser Zeit entfällt!

Ferien fre
i!

Ferien frei!


